
Fortbildung

Aktuelle Probleme bei derAktuelle Probleme bei der

Begutachtung tagesklinischer Begutachtung tagesklinischer 
BehandlungBehandlung

aus Sicht des MDK Nordrheinaus Sicht des MDK Nordrhein

der Krankenversicherung
Nordrhein

Medizinischer Dienst

Dr. Bernhard van Treeck

5. Jahrestagung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft Tageskliniken PsychiatriePsychotherapiePsychosomatik am 15.03.07 in Weimar
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VWDVWD--Vergleich Vergleich 
Tageskliniken im Rheinland Tageskliniken im Rheinland 

(AOK Rheinland / Hamburg, N. (AOK Rheinland / Hamburg, N. SdunzikSdunzik))

Vergleich der psychiatrischen Tageskliniken im Rheinland, Vergleich der psychiatrischen Tageskliniken im Rheinland, 

Durchschnittliche Verweildauer je Fall gemDurchschnittliche Verweildauer je Fall gemäßäß VereinbarungsVereinbarungs--LKA LKA 
20052005

Quelle: PsychiatrieQuelle: Psychiatrie--Vergleich Rheinland Stand 01.12.2006Vergleich Rheinland Stand 01.12.2006
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VWDVWD--Vergleich Vergleich 
Kliniken stationKliniken stationäär im Rheinland r im Rheinland 

(AOK Rheinland / Hamburg, N. (AOK Rheinland / Hamburg, N. SdunzikSdunzik))

Vergleich der psych. FachkrankenhVergleich der psych. Fachkrankenhääuser im Rheinland user im Rheinland –– vollstationvollstationäär.r.

Durchschnittliche Verweildauer je Fall gemDurchschnittliche Verweildauer je Fall gemäßäß VereinbarungsVereinbarungs--LKALKA 20052005

Quelle: AOK Rheinland PsychiatrieQuelle: AOK Rheinland Psychiatrie--Vergleich Stand 01.12.2006Vergleich Stand 01.12.2006

Zum Vergleich Verweildauer bei den 
Tageskliniken:

17,50 bis 55,17 Tage. Mittelwert 32,17 Tage.
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 Derart deutliche Abweichungen in der VWD der TK 
untereinander sind bei grundsätzlich gleichem 
Versorgungsauftrag aus medizinischer Sicht nicht 
plausibel,

 Höhere VWD in der TK im Vergleich zum 
vollstationären Bereich sind aus medizinischer Sicht 
i.d.R. nicht plausibel,

 -> Insbesondere TK mit hoher durchschnittlicher 
VWD müssen mit kritischen Nachfragen durch MDK 
und GKV rechnen.

Haben einzelne Tageskliniken Haben einzelne Tageskliniken 
ein Qualitein Qualitäätsproblem?tsproblem?
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FortbildungQualitQualitäätsmanagementtsmanagement

 Tageskliniken sind nach § 137 SGB V 
zur Qualitätssicherung verpflichtet.

 Leitliniengerechte Behandlung
prognostisch von zentraler Bedeutung
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FortbildungSchnittstellenmanagementSchnittstellenmanagement

 Prozessqualität und Schnittstellenman-
agement der Tagesklinik haben zentrale 
Bedeutung für den weiteren 
Krankheitsverlauf.
 Tageskliniken ohne gute Entlassplanung, 
müssen mit gehäuften, vermeidbaren 
Wiederaufnahmen (und MDK-Anfragen) 
rechnen.
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Stat. Krankenhaus-

behandlung

Medizinische 

Rehabilitation, amb.

und stat.

Teilhabe am 

Arbeitsleben, WfB… Tagesstätte, SPZ, 

Beratungsstellen,

RPK

Selbsthilfegruppen

Betreutes Wohnen, 

Teilhabe am Leben

i.d. Gemeinschaft

Häusliche 

Krankenpflege,

Ambulante 

Soziotherapie

Hausarzt,

Psychotherapeut,

Facharzt, PIA

Patient

Abb.: Boris Hoppek

Wohin kann der Wohin kann der TKTK--PatientPatient
vermittelt werden?vermittelt werden?
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F-Diagnose laut Richtlinie des G-BA?

Nein

Ja

Häusliche Krankenpflege
nach § 37 SGB V und G-BA-RiLi

Keine HKP-
Verordnung 
möglich 

(ggf. andere 
Leistungen 
einleiten, z.B. 
Betreutes 
Einzelwohnen 
bzw. 
fachärztliche 
Sicherung der 
Diagnose 
nachholen).

Konkreter Pflege- und Behandlungsplan 
erkennbar?

Nein

Ja

Behandlungsziele innerhalb von 4 Monaten 
erreichbar?

Ja

Nein

HKP auf Musterformular 12 verordnen, Pflege- und Behandlungsziele darstellen

Nein

F-Diagnose fachärztlich gesichert?

Ja
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Seelische Behinderung oder drohende 
seelische Behinderung?

Nein

Betreutes Wohnen in NR
nach §§ 53, 54 SGB XII

Kein Betreutes 
Wohnen, 

ggf. fehlende 
Unterlagen 
nachreichen 
oder andere 
Leistungen 
einleiten.

Hilfeplankonferenz ist erfolgt und 
Hilfebedarf wurde festgestellt?

Nein

Ja

Ambulantes Betreutes Wohnen 
ausreichend?

Ja

Nein

Ambulantes Betreutes Wohnen 

Nein

Sozialhilfegrundantrag und Antrag auf 
Wohnunterstützung vorhanden?

Ja

Stationäres 
Betreutes 
Wohnen

Ja
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Rehabilitationsbedarf / Störungen der 
Teilhabe und Aktivitäten (ICF)

Nein

Medizinische Rehabilitation zu 
Lasten des RVT

Kein 
medizinische 
Rehabilitation 
zu Lasten des 
RVT, 

ggf. andere 
Leistungen 
einleiten, z.B. 
RPK-Leistung, 
betreutes 
Wohnen…

Persönliche versicherungsrechtliche 
Voraussetzungen erfüllt?

Nein

Ja

Rehabilitationsfähigkeit und Reha-
Prognose ausreichend?

Ja

Nein

Ambulante oder stationäre Rehabilitation einleiten

Nein

Erwerbsfähigkeit erheblich gefährdet 
oder gemindert?

Ja

Ja
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit !

Dr. med. Bernhard van TreeckDr. med. Bernhard van Treeck**

Medizinischer Dienst der Krankenversicherung Nordrhein
Von Werth-Str. 37
50670 Köln

Tel.: 0221-16065-106 / -121; Fax: -298
E-Mail: bvantreeck@mdk-nordrhein.de

*Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, Naturheilverfahren, Ärztliches Qualitätsmanagement, 
Rehabilitationswesen, Sozialmedizin, Suchtmedizinische Grundversorgung


